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die gewählten Delegirten dahin beauftragt worden, den Punkt 
zwei der bezüglichen Züricher Reſolution nachdrücklich zur 
Geltung zu bringen, nach welchem alle Verſuche, die Arbeits⸗ 
ruhe am 1. Mai durchzuführen, von der Partei thatkräftig 
unterſtützt werden ſollen. Andererſeits jedoch wollen mehrere 
Wahlkreiſe dieſe Frage allein den Gewerkſchaften überlaſſen 
und ſomit die politiſche Partei von der Pflicht der Unter⸗ 
ſtützung der etwa Gemaßregelten befreien. Jedenfalls iſt nicht 
anzunehmen, daß ſich für die Arbeitsruhe eine Mehrheit er: 
geben ſollte, und ebenſowenig, daß die Partei diejenigen zu 
unterſtützen ſich verpflichten wird, die wegen Feierns am 
1. Mai als kontraktbrüchig aus der Arbeit entlaſſen werden 
ſollten. Man wird die extremen Fanatiker dahin beſcheiden, 
daß die Zeit zur Erfüllung ihrer Pläne noch nicht gekommen 
iſt, und daß es gilt, ſich den gegebenen Verhältniſſen zu 
fügen. Zum Parteitage ſind folgende Anträge angemeldet: 


gung, an welcher ſich Frauenvereine und ſonſtige Geſellſchaften 
betheiligten, ein beſonderes Licht. Marſchall Martinez 
Campos hat durch ſeine Strenge ſich und die Regierung in 
Catalonien in einer Weiſe verhaßt gemacht, daß man ſich einer 
gewiſſen Beſorgniß, es könnte in dieſer mit Zündſtoff angefüll⸗ 
ten wichtigen Provinz plötzlich ein Ausbruch erfolgen, nicht jo 
ganz zu entſchlagen vermag. Bei den Schwierigkeiten, welche 
der Madrider Regierung plötzlich in Marokko entſtanden 
ſind, muß die Unzufriedenheit in Catalonien noch bedenklicher 
erſcheinen. Nach den neueſten Nachrichten über den Stand des 
marokkaniſchen Konfliktes ſieht es faſt aus, als ſtünde Spa⸗ 
nien vor einem neuen Kriege mit Marokko. Die kabyliſchen 
Stämme in der Umgegend von Melilla ſollen nämlich den 
heiligen Krieg proklamirt haben, ſodaß man ſich auf neue 
Kämpfe gefaßt machen muß. Als Erklärung hierfür kann die 
Meldung gelten, daß die Spanier an dem Gemetzel von | 
Melilla nicht ganz unſchuldig fein ſollen. Sie haben die Aus Halle: Mit Nachdruck auf dem zweiten Theile des Züricher 
Unvorſichtigkeit begangen, die religiöſe Empfindlichkeit der Ma: Beſchluſſes wegen der Maifeier zu beſtehen, wonach alle Ver⸗ 
rokkaner zu verletzen, indem ſie das neue Fort Sidi Guariach ſuche zur Durchführung der Arbeitsruhe am 1. Mai von der 
in unmittelbarer Nähe des mauriſchen Begräbnißplatzes anlegten. Porte . 8 15 en: = facts den 
Zu der Mittheilung, daß rinz Auguſt von arteigenoſſen mit Agitationsreiſen am Rhein zum Zwecke er 
Sachſen, der Enkel des e Kaiſers Dom Pedro, de ade Bet 1 15 1 8 . um“ 271758 
ſich nach Brafilten eingeſchifft habe und daßz die den inen ann 15 auf rg 3 ei ae; 
Reife des Prinzen vermuthlich mit den Ereigniſſen in Bra eintret 5 w * en welche f 3 ur u 4 a 
ſilten zuſam menhänge iſt zu bemerken, duß von den damit fie den Mußt sh ch pes 1 ſich mer 3 en, 
drei Enkeln des Kaiſers Dom Pedro aus der Ehe des Prinzen gewappnet ſind 1 Br . en gern er 
Auguſt von Sachſen mit der bereits verſtorbenen Prinzeſſin gewapp d. Von ſozialdemokratiſchen Frauen (Berliner 
Leopoldina, der zweiten Tochter des Kaiſers, der älteſte, Prinz ee eee und Redaktion der ſozialdemo⸗ 
Pedro, ſich in einer Privatheilanſtalt befindet, der Zweite, r 11 4 15 5 Delegirten er⸗ 
Prinz Auguſt, öſterreichiſcher Marine-Offtzier in Pola iſt und eine zentrale Or aniſati a 50 a bag Allen 
dieſen Hafenplatz nicht verlaſſen hat, der Dritte endlich, Prinz Parte N 8 on und eine engere Fühlung mit der 
Ludwig, als Lieutenant im Kaiſerjäger⸗Regiment in Innsbruck 8 e 
ſteht. Möglicherweiſe handelt es ſich in der obigen Meldung — Ueber die unſern Leſern ſchon kurz gemeldete A b⸗ 
um die Söhne des Grafen Gaſton d' Eu, welcher mit Isa fahrt des Fürſten Bismarck von Kiſſingen 
bella, der älteſten Tochter des verftorbenen Kaiſers Pedro, berichtet eine Depeſche des „B. T. noch des Näheren: 
verheirathet iſt. Aus dieſer Ehe entſtammen die Prinzen ſeſſor Sch F 12 . * ae 555 
Pedro und Ludwig; im Falle des Verzichtes feiner Mutter] hielt, am Bahnhof vor und ſtieg ſodann die fünf Stufen zum 
wäre Prinz Pedro bei einer Wiederherſtellung der Monarchie | Perron, von Dr. Schweninger nur leicht geſtützt, emror. Fürſt 
in Braſilien zur Thronfolge berufen. — Ueber den Stand der Bismarck trug einen ſchwarzen Wintermantel. dünnes, weißes 
braſilianiſchen Revolution wid aus Mio gen Auen in näher Rabe Das Geht it vieleicht en Lein 
grande, alſo aus einer der braſilianiſchen Regierung nahe⸗ wenig magerer und faltiger geworden und der Gang ein wenig 
ſtehenden Quelle ein Erfolg dieſer Regierung im Staat eſſchwächer, wie das bei Reconvalescenten natürlich, ſonſt fit 
Rio grande do Sul gemeldet. Die Regierungstruppen n! 


cht die geringſte Veränderung bemerkbar. 
ſollen Bage eingenommen haben. Dafjelbe liegt an der von Sz Der Fürſt atug buch die bocrufende Menge hindurch ohne 
Rio grande ins Innere führenden Bahn. 


Bolitiſche Aeberſicht. 


Die „Kreuzztg.“ iſt unzufrie 1 

des Unterſtaatsſekretärs im Hasen ee Yale 
v. Rottenburg, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Huber, der, 
ob mit Recht oder mit Unrecht, für die (den Agrariern) miß 
liebige Wendung in den öſterreichiſchen Verhandlungen ver, 
antwortlich gemacht worden, bei den deut ſch⸗ruſſiſchen 
Handels vertragsverhandlungen betheiligt ist. 
„In keinem Falle, fügt die „Kreuzztg.“ hinzu, iſt dieſe Wahl 
dazu angethan, große Zuverſicht dort zu erwecken, wo die 
ruſſiſch deutſchen Verhandlungen ohnehin nur geringem Ver⸗ 
trauen begegnen“ d. h. bei den Agrariern. Ob Herr v. Rot⸗ 
tenburg das Vertrauen, welches die „Kreuzztg.“ in ihn ſetzt, 
verdient, laſſen wir dahingeſtellt; jedenfalls haben wir Ver⸗ 
trauen in die Sachkenntniß des Geheimen Raths Huber. 


Die in den offiziöſen Mittheilungen über das Wein⸗ 
ſteuerproſekt enthaltene Bemerkung, daß die Feſtſetzung 


Stütze bis zum Salonwagen, der mit Laudgewinden und ſchwarz⸗ 
weißrothen Bändern geſchmückt war. Im Wagen, in dem dle 
Fürſtin, Dr. Schweninger, Dr. Chryſander und zwei Dlener folg⸗ 
ten, nahm er ſogleich auf einem Lehnſtuhl Platz, erhob ſich aber, 
da auf dem Perron Rufe: uf Wiederſehen!“ andauernd er⸗ 
tönten, und trat an das geöffnete Fenſter, wo er lächelnd und 
nickend den Schlapphut zog und bis zum Abgang des Zuges blieb. 
Der Salonwagen wird in Göttingen in den fahr lan⸗ 
mäßigen Zug eingereiht werden. Der Fürſt äußerte zu ſeiner Um⸗ 
gebung, er aa dieſen Winter Friedrichsruh 
icht zu verlaſſen. 8 g 
1 Auf ſeiner Reiſe wurde dann Fürſt Bismarck in 
Eiſenach vom Bezirksdirektor Dr. Eucken im Auftrage 
des Großherzogs begrüßt. Ueber den Empfang 
des Fürſten in Hannover berichtet der „Hannov. Kour.“': 
urch die Hannoverſche Preſſe war das Publikum dabin ver⸗ 
ſtändigt worden, daß Fürſt Bismarck in Folge ſeines leidenden 
uſtandes alle Ehrungen ſich verbeten habe, da er nicht in der Lage 
et, dieſe entgegennehmen zu können. Trotzdem war der Bahniteig 
von Menſchen dicht beſetzt. Der Wagen, in dem der Fürſt fuhr, 
war durch Laubgewinde geſchmückt und ſchon von weiten kenntlich. 
Die Gräfin Wilhelm Bismarck war mit einem prachtvollen Blumen⸗ 
korb zur Begrüßung erſchtenen. Profeſſor Schweninger verließ den 
Wagen und erſtattete der Gräfin Bericht über das Befinden des 
ürſten. n nahm die Gräfin im fürſtlichen Wagen Platz zur 
Itretie. Erſt als der Zug ſich wieder in Bewegung ſetzte, dankte 
der am Fenſter erſcheinende Fürſt durch freundliches wiederholtes 
Neigen des Hauptes für die dargebrachten herzlichen Ehrungen. 
Nachts 11 Uhr 5 Minuten traf der Fürſt in 


edrichsruh ein. Auf dem Bahnhofe hatten u 
dem Parteitag erkennen laſſen, und dieſe 1685 f werden ſeiner Begrüßung etwa 60 Perſonen ar ei W 


prüfen und mache Will die Centrumspartei mit Deutſchland. 


Bei dem Ruſſenrummel in Frankreich wird 
eine Opernvorſtellung in der großen Pariſer Oper auch einen 
Theil der Veranftaltungen zu Ehren der ruſſiſchen Seeleute 
bilde, Das Programm dieſer Feſtvorſtellung enthält außer 
Stüden aue „Yamlet“, S „Salgart, = einen 

nitt aus Glinkas Oper „Das Leben ſcheinlichen zieml 
e. 08 Bela, vn gi gane 8 ee cheinlichen ziemlich nahe kommen. Auch der Inhalt der 
von Rubinſtein, ruſſiſche Volkstänze, ein et „ Beſchickung rege zu machen. iner Korreſponden 
und f x a u z 5 j t U ch e Seeleute“ und die in ſozialdemokratiſcher ed pro Bat SBarietage 500 
Opernperſonal geſungene Zarenhymne. — Frau 1 am Charakter Die Berichte über 
ift nach Toulon gereiſt, um den ruſſiſchen Seeleuten 
das ihnen von den franzöſiſchen Frauen geſtiftete Andenken 
für ihre weiblichen Angehörigen zu überbringen. 
Zeder Matroſe bekommt ein filbernes Armband, jeder Offizier 
eine goldene Broſche, Admiral Avellan für ſeine Frau und zwei 


Töchter Brillantſchmuck. f 

Die Lage in Spanien iſt ſeit einiger Zeit ſchon 
eine nicht ſehr erquickliche. Neuerdings ſind nun einige be⸗ 
denkliche Momente hinzugetreten. So ſteht es jetzt außer 
Zweifel, daß das Attentat Pallas in Barcelona eine 

größere politiſche Bedeutung hatte, als man anfangs 
geglaubt, und daß, wäre es erfolgreich geweſen, daſſelbe eine 
große Bewegung in Catalonien nach ſich gezogen hätte. Die 
Stimmung Catalanen gegen die Madrider Regierung ſoll 
nämlich eine höchſt erbitterte ſein, weshalb man auch in 
Madrider maßgebenden Kreiſen mit der Beſtätigung des 


D Anfcheinend von maßgebender Stelle inſpirirt, ſchreibt 
die „Nat.⸗Ztg.“ zu der bekannten Kabinetsordre des 
Kaiſers an Profeſſor Schweninger: 

Man geht von der Vorausſetzung aus, daß die Publikation 
der Kabinetsordre in der „Kreuzzeitung“ erfolgt ſel, um die Nichte 
erfüllung des kalſerlichen Auftrags durch Profeſſor Schweninger 


Partei kaum vorhanden; es beſteht daher die Auf- erfahren, iſt die Veröffentlichung der Kabinetsordre in der 
- P 


faſſung, daß dieſer Punkt der Tagesordnung Haupt: 
Todes urtheils gegen Pallas gezögert hat. Auf die merk⸗ ſächlich nach außen zu agitiren, d. h. auf die bisher 
würdige Popularität, deren ſich der Attentäter ſowohl als antiſemitiſch Geſinnten einzuwirken beſtimmt ſei. Einzig die 
leider auch ſeine That in Barcelona zu erfreuen ſcheint, warf Frage des erſten Mai mag zu lebhafteren Kämpfen Anlaß 
die dort zu Gunſten ſeiner Begnadigung eingeleitete Bewe⸗ geben. An einzelnen Orten iſt bereits beſchloſſen und find 


bedeutete er nichts anderes, als eine Bekund 
des Kaiſers an dem perſönlichen Ergeben d 


ung \ 


* 
— 4 1 3 * 4 N 


FEE ];] TITEL ET TEETETEETERTTTTEE 
“ 4 


D auf: 1 8 
fallend lange auf ſich warten läßt, ersetzen müffen. Ueber 51 ſammelt. Der Fürſt begab ſich im Wagen nach dem Schloſſe. 


u 
„Kreuzzeitung“ nicht aus der Umgebung des Kaiſers und ebenjor 
wenig ſeitens der Regierung veranlaßt worden. Im Uebrigen 
erſcheinen auch alle Erörterungen über die Zuläſſigkeit des fr age 
lichen „Befebls“ als überfläſſige Haarſpalterelen; ſelbſtwerſtände 3 fr 

e des Jutereſſ. * 8 


zu late Dieſe Auffaſſung iſt indeß unbegründet; wie wir zu⸗ 
a 


es Fürſten 
und ſchwerlich ſchwebt irgend ein deulſcher Arzt in Sorgen Rai. 5 


F 


der Eventralität, über welche jene Erörterungen die ärztliche 
Welt belehren wollen, daß er einen ähnlichen Auftrag bien 


könnte. 

In dem Befinden der Kronprinzeſſin von Grie⸗ 
chenlan d, die auf ihrem Landſitze Gatot bei Athen weilt, tft die 
erwünſchte Wendung zum Beſſern eingetreten. Grlechiſche Blätter 

wiſſen von der treuen Pflege zu erzählen, die der Kronprinz feiner 
Gemahlin zu theil werden läßt; er iſt Tag und Nacht nicht von 
ihrem Bette gewichen. Eine große Freude bereitete der Kron⸗ 
prinzeſſin die Ankunft und der Aufenthalt ihrer Schweſter, der 
Erbprinzeſſin von Meiningen. 

Zu den erſten Vorlagen, die in der neuen Reichstags⸗ 
ſeſſion eingehen werden, wird, laut der hieſigen „Poſt“, die 
Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetz ge⸗ 
hören. 

— Die Redaktlons⸗Kommiſſion 

Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſio dem „Reichsanz.“ 
zufolge am Freitag ihre Arbeit beendet. Zur endgiltigen Feſt⸗ 
ſtellung des Berichts wird das Plenum der Kommiſſion auf den 
10. November berufen werden. 
Der Geheime Kommerzienrath Frentzel, Vorſitzender 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft, war von der Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung der Freiſinnigen Vereinigung als Land⸗ 
tagskandidat für Berlin in Ausſicht genommen. Wie 
das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt, hat er die Zuſtimmung zur Aufſtel⸗ 
lung nicht ertheilt. Er ſei, mit Rückſicht auf feine ohnehin große 
Arbeitslaſt nicht gewillt, eine ſolche Zuſtimmung zu ertbeilen. 

* Gotha, 7. Okt. Redakteur Boshart wurde wegen Beam⸗ 
tenbeleidigung, begangen in einem Artikel über Mißſtände in der 
Gefangenanſtalt Ichtershauſen, zu drei Monaten Gefäng⸗ 


niß verurtheilt. 
Bei der heutigen Debatte in der 


für Dr Schlußbericht der 
n 


WB. München, 7. Okt. 
Kammer über die von den Sozlaldemokraten eingebrachte Inter, 
pellatlon, betreffend Soldatenmißhandlungen, erwiderte 
der Kriegsminſſter Frhr. v. Aſch auf die Ausführungen des Abg. 
v. Vollmar, das von dieſem zitirte Aktenſtück jet echt, jedoch be⸗ 
ruhe die Veröffentlichung deſſelden auf Indiskretion. Das Men⸗ 

chenmöglichſte zur Ausrottung des Uebels ſolcher Mißhandlungen 
et geſchehen und auch zukünftig werde in dieſer Hinſicht jede Für⸗ 
ſorge getroffen. — Die Fortſetzung der Berathung erfolgt Montag. 
B——̃— n —— 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 7. Okt. Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte 
ſich die unverehelichte Renktere Marie Joh. Wilh. Walter aus 
Schmargendorf heute vor der erſten Strafkammer am Land⸗ 
gericht II. zu verantworten. Die Verhandlung fand unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, die Urtheilsverkündigung ergab, da 
die Angeklagte am 29. März d. bei einem Kaffeeklatſ 
in einer befreundeten Familie ſich unziemlicher Aus⸗ 
drücke bedient hatte, die der Gerichtshof mit einer Strafe von 
zwei Monaten Gefängniß belegte. 

„Breslau, 7. Okt. In dem Landfriedensbruch⸗ 
A gegen 33 Perſonen, die ſich an den am 17. Juni in der 

atthtasſtraße begangenen Exzeſſen, bei denen eine Anzahl Pollzei⸗ 
beamte ſowie andere zur Unterſtützung der Beamten hinzugezogenen 
erſonen thätlich angegriffen wurden, betheiligt hatten, wurde heute 
bend nach dreitägiger Verhandlung vom Schwurgericht das Urtheil 
eſprochen. Sechs Angeklagte wurden zu Zuchthaus⸗ 
eien von 1½ bis 8 Jahren, neun Angeklagte zu Ge⸗ 
fängnißſtrafen von 4 Monaten bis 2¼ Jahren vexurtbeilt, 
die übrigen achtzehn Angeklagten freigeſprochen. 
— . — — — 


Vermiſchtes. a 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 8. Okt. Die Schleßaffa ire 
des General Kirchhoff, von welcher wir ſchon kurz gemeldet 
haben, hat nach Berliner Blättern folgende Vorgeſchichte: In der 
von dem Sozialdemokraten Ewald xedigirten ſoztaldemokratiſchen 
Zeitung in 8 randenburg war im vorigen Jahre mitgetheilt 
worden, daß die Tochter eines dortigen höheren Offiziers aus dem 
Elternbauſe verſchwunden, zugleich aber auch der Burſche in feine 
Kompagnie zurückberſetzt ſei. Dieſe Notiz hatte Aufnahme im 


no ch w 
giftung hat 


„Berl. Tabl.“ gefunden. Beiden Redakteuren, Ewald und Harich 
wurde der Prozeß gemacht, wobei Ewald zu einer Gefängnißitrefe, 

arich zu 1000 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde. Harich hatte 
ſich vor Gericht erboten, den Beweis der Wahrheit für die Notiz 
anzutreten, dies war aber als unerheblich abgeleynt worden. 
Sonnabend Vormittag um 11%, Uhr erſchien der in jener Notiz 
gemeinte General K. in Uniform in der Wohnung des Redakteurs 
Harich, Brandenburgſtraße 68 im erſten Stock und verlangte, in⸗ 
dem er Harich einen Revolver auf die Bruſt ſetzte, eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung dahin, daß er (Harich) ein ganz gemei⸗ 
ner Schuft jet. Der Redakteur lehnte ab, glaubte auch, daß 
die Waffe nur als Schreckmittel dienen ſollte. Der General wieder⸗ 
holte ſeine Forderung und ſchoß bet der nochmaligen Weige⸗ 
rung auf Hari. Die Kugel traf an die linke Bruſt und drang 


bis auf das Vorhemd, prallte dann ab und wurde ſpäter im V 


Zimmer aufgefunden. Als der General, der den Revolver noch⸗ 
mals erhoben hatte, Harich wanken ſah, glaubte er ſeinen Z weck 
erfüllt zu haben und verließ das Zimmer mit den Worten, daß er 
ſich ſelbſt der Polizei ſtellen werde. Das geſchah auch: der General 
betrat das zuſtändige Polizeirevier und erſuchte um ſelne Vor: 
führung bei der Kommandantur. Seinem Wunſche wurde will⸗ 
fahrt. Nach einer Darſtellung des „Berl. Tagebl.“, welche daſſelbe 
als „authentiſch“ bezeichnet, war der General nicht in Uniform, 
ſondern in Civil bei Harich erſchienen. Als Harich die Zumuthung 
des Generals zurückgewieſen, und auch der folgenden Drohung: 
„Wollen Sie, oder wollen Sie nicht; ſonſt ſchleße ich!“ ein Nein! 
entgegen geſetzt hatte, krachte der Schuß, der aus ſo unmittelbarer 
Stäbe abgefeuert wurde, daß der Rockaufſchlag Harichs angeſengt 
wurde. Die Kugel ſelbſt traf ihn auf die linke Bruſt, direkt 
über dem Herzen, prallte aber an der Rippe ab und 
wurde ſpäter, etwa zwölf Fuß entfernt, auf der Diele vor» 
gefunden. Als der General wahrnahm, daß ſein Gegner noch 
aufrecht ſtehen blieb, erhob er nochmals den Revolver, ſenkte ihn 
aber wieder, als Harich in Folge des Druckes, den die abgefeuerte 
Kugel bei ihm erzeugt hatte, ins Wanken kam. Nach demſelben 
Blatt handelt es ſich um den Generallteutenant z. D 
Kirchhoff. Nach dem „Lokal⸗Anzeiger“ hat Kirchhoff zweimal 
gefeuert und das zweite Mal ſein Ziel verfehlt, da Harich ſich 
büdte. Auf dem Wege zum Poltzeilbureau wurde Kirchhoff von 
einer großen Menſchenmenge gefolgt, die auch verhinderte, daß er 
auf die Pferdebahn ſtieg. Ein Schutzmann geleitete ihn zum Po⸗ 
lizeibureau. — Auch das „Berl. Intell.⸗Bl.“ berichtet, daß der 
General ſich auf dem Polizeibureau legitimirt habe als Gene⸗ 
rallieutenant z. D. Kirchhoff in Charlottenburg, 
wo nach dem Berliner Adreßkalender Faſanenſtraße 18, 1 ein Ge⸗ 
nerallteutenant z. D dieſes Namens wohnt. Die Rang- un 
Quartieilifte von 1892 verzeichnet als Kommandeur der 11. Infan⸗ 
teriebrigade den Generalmajor Kirchhoff in Brandenburg a. H. 
Die Duartierlifte von 1893 enthält den Vermerk: Generalmajor 
Kirchhoff in Genehmigung feines Abſchledsgeſuchs als Generallteute⸗ 
nant mit Penſion zur Dispoſttton geſtellt. 


Große Erregung ruft ein räthſelhafter Vorfall in dem 
Hauſe Kochſtraße 67 hervor; dort ſind Sonnabend Morgen um 
8 Uhr zwei Offizierburſchen anſcheinend vergiftet 
in ihren Betten aufgefunden worden. Im Erdgeſchoß 
des Hauſes wohnen der Inſpekteur der Krlegsſchulen General 
v. Oidtman und der Hauptmann v. Gontard. An die links be⸗ 
legenen Räume des Generals ſtoßen die Zimmer der beiden Burſchen, 
des Gefreiten Selle von der 13. Kompaante des Kalſer Alexander: 
und des Grenadier Heldkamp von der 8. Kompagnie des Königin 
Auguſta⸗Regiments, die durch eine Thür miteinander in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Heidkamp hat ſeinen Poſten erſt Donnerſtag 
angetreten. Freitag Abend etwa um 11 Uhr kehrten die beiden 
Soldaten in ihre Quartiere zurück und begaben ſich zur Aube. 
Als der General Sonnabend Morgen erwachte, fand er ſelne 
Räume der Gewohnheit entgegen nicht geordnet. Als der Gefreite 
auf das Klingeln nicht erichten, ſah der Offizier in den Burſchen⸗ 
ſtuben nach und fand beide Soldaten anſcheinend leblos in ihren 
Betten liegen. Heidkamp war ſchon todt, Selle gab 
ache Lebenszeichen von ſich. Die Art der Ver⸗ 
bisher nicht feſtgeſtellt werden können. Irgendwelcher 
Anhalt zur Aufklärung des ſeltſamen Vorganges iſt bisher nicht 


gefunden worden. 


„ferner ein Sack, T 


Ein geheimnißvoller Mord beſchäftigt die Kerlminal⸗ 


olizei. In der Torfſtraße, abſetts von den andern Häuſern, liegt 
n einer Vertiefung das einſtöckige Gebäude Nr. 15/16, dahinter 
befindet ſich ein Hofraum, der auf der einen Seite durch einen 
Lattenzaun von einer Wleſe getrennt iſt. An die Wieſe ſtoßen 
Getreideſpeicher und Ackerland, das in Gärten eingetheilt und mit 
Lauben verſehen iſt. Am Sonnabend Morgen um 6 Uhr fand der 
Arbeiter Walter, der in dem kleinen Häuschen wohnt, auf der 
Wieſe die Leiche eines Mannes, deſſen rechte Hand ein Gras⸗ 
büſchel krampfhaft umſpannt hielt. Die Kaiee waren unter das 
Kinn gezogen, und aus einer klaffenden Wunde am Hinterkopfe 
rieſelte noch Blut hervor. Das ſofort in Kenntaiß geſetzte 58. 
Poltzei⸗Revler fand bei der Unterſuchung in der Rocktaſche des 
Todten eine Altersverſorgungskarte auf den Namen Hug o 
ölker, am 9. April 1856 zu Störmberg, Kreis Saatzig, 
geboren, vor. Als Wohnung war Müällerſtraße 38a genannt. 
Geſtern Abend wurde Völker in dem Wirthshaus von Madel, 
Muͤllerſtraße 56 geſehen, wo er mit den Kutſchern Kraus⸗ 
nid und Arlt gemeinſchaftlich zechte. Beide haben ihn 
ſpäter verlaſſen und ihre chlafſtellen aufgeſucht. Wo 
Völker nachher geweſen iſt, hat ſich noch nicht ermitteln laſſen. 
Gegen 2¼ Uhr in der verwichenen Nacht wachten die Torfſtraße 
15/16 wohnenden Verwalter Kundeſchen Eheleute durch das Gebell 
der Hofhunde auf. Als ſchließlich die Hunde in ein anhaltendes 
Geheul ausbrachen, trat Kunde an das Fenſter, bemerkte aber 
nichts Auffälliges auf der Wiefe. Allem Anſcheln nach fit die 
Leiche Völkers um dieſe Zeit an den Fundort gebracht worden; 
denn dle That iſt wahrſcheinlich nicht auf der Wleſe verübt 
worden, da man eine entſprechende Blutlache dort nicht ent⸗ 
deckt hat. Der Todte, der außer den Kopfwunden Spuren einer 
ftattgehabten Würgung am Halſe trägt, muß über das Ackerland l 
hinüber auf die Wieſe getragen fein; denn dicht bei einer Laube 
iſt ein Holzpantoffel und in geringer Entfernung davon ein zweiter 
aufgefunden worden, die Völker gehört haben müſſen, da ſeine 
Füße nicht mit Schuhzeug bekleidet waren. In derſelben Laube lag 
heile der Laube waren zerbrochen und Sonnen⸗ 
blumen an der Außenſeite zertreten. Vie Kriminalpolizel tft be⸗ 
müht, Licht in das Dunkel zu bringen. 


Lokales. 
5 Poſen 9. Oktober. 
p. Ein kleines Privatrennen wurde geſtern von den Offi⸗ — 
zierkorps des Leibhuſaxen⸗ und Feld⸗Arttllerle⸗Regiments auf den 
Eichwaldwieſen veranſtaltet. In zwei Rennen liefen je 6 Pferde. 


— — — 


p Auf dem Rennplatze ſah man auch mehrere Offiziere vom 12. Dra⸗ 


goner⸗Regiment, die zu dem Rennen von Gneſen berübergekommen 

waren. Die Rennen verliefen ohne jeden Unfall und erreichten 

gegen 4 Uhr ihr Ende. ! 
p. Weberritten wurde am Sonnabend in der Schützenſtraße 

eine Arbeiterfrau von einem Schüler. Die Frau erlitt dabei der⸗ 

artige Verletzungen, daß ſie in ärztliche Behandlung genommen 

werden mußte. Der Vater des Knaben hat ſich bereit erklärt, alle 

Koſten zu übernehmen und der Frau ſogleich eine Summe als 

Schmerzensgeld ausgezahlt. 

pi. Aus Jerſitz, 9. Okt. Die Gemeinde vertretung 

deſchloß in ihrer letzten Sitzung, dem Vorſchlage des Gemeindevor⸗ 

ſtandes zuzuſtimmen, ein größeres, öffentliches Schlachthaus 

zu bauen. Mit den Vorarbeiten ſoll unverzüglich begonnen wer⸗ 

den. — Einem Reſtaurateur in der Gr. Berlinerſtraße ſind am 

Sonnabend Nachmittag aus einem verſchloſſenen Schranke 400 M. 


tohlen worden. Der Verdacht lenkt 
e des Beſtoblenen, — — ee auf — 
genommen wurde. chunasha 


Aus der Provinz Poſen. 

n Schneidemühl, 8. Oktober. [Vom arteſiſchen 
Brunnen. Feuer.] Wie voraus zuſehen war, hat der zwei⸗ 
tägige Waſſerlauf des arteſiſchen Brunnens an der Ecke der 
Großen und Kleinen Kirchenſtraße während der Arbeiten = 
dauernden Unſchädlichmachung deſſelben durch den Brunnentechniker 
Beyer aus Berlin eine weitere Senkung der nächſten Umgebung 
des Erdbodens verurſacht. Nach den am 5. d. M. erfolgten Ver⸗ 
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Das moderne Jeruſalem. 
Skizze von E. von Wald⸗Zedtwitz. 
(Nachdruck verboten.) 


Baden oder von den 


en. 
Schwlerigkeit überſtanden und 9 7 
e 


Kameelen ben 


dem een cen 1 
N. — 
RT: e alle Vegetation vermißte, ſo iſt er doch ketzerhaft 


dieſe grauen, ernſten Häuſermaſſen wirft, und voller Erwartung 
ſchreitet er, nachdem er endlich den zudringlichen Roſſe⸗ und Eſel⸗ 
lenkern entgangen iſt dem Jafathor zu, das Auge auf das alte 
Jeruſalem gerichtet, während er dem ſeitwärts gelegenen neuen, 
freundlichen modernen Stadttheil, meiſt von Deutſchen und Eng⸗ 
ländern bewohnt, nur einen flüchtigen Blick gönnt. 

Ein enges, wirres, übelrlechendes, ſchmutziges, von hohen 
Häuſern eingefaßtes oder überwölbtes, von einer bunten, lärmenden, 
gelmäftigen, nach Gewinn haſchenden Menſchenmenge erfülltes 

traßennetz nimmt uns auf; das erhebende Gefühl, hier eine durch 
die Religlon und die Geſchichte geweihte Stätte zu betreten, welches 
Anfangs unfere Bruſt bewegte, verflüchtigt ſich, eine Enttäuſchung, 
ein gewiſſer Ekel erfüllt uns, und wir find froh, endlich Unterkunft 
gefunden zu haben. Es giebt hier einige Hotels, denen man nicht 
viel Rühmliches nachſagt, und glücklich zu preiſen ſind jedenfalls 
Diejenigen, die in einem der verſchledenen Hoſpize, die hier von den 
verſchiedenen chriſtlichen Religions ekten gehalten werden, freundliche 
und billige Aufnahme finden. Mir blühte das katholiſche Kloſter 
Casa nova, wo ſich die biederen Franziskaner Brüder, mit denen 
ich bald auf Du und Du ſtand, bemühten, mir das Leben ſo an⸗ 
genehm zu machen, wie es eben in Jeruſalem möglich iſt. 


Von dem alten Jeruſalem iſt herzlich wenig übrig geblieben, 
und man kann wohl ſagen, daß die 1 5 Stadt auf den Trümmern 
der alten erſtanden iſt. So iſt zum Beiſpiel die Richtung, welche 
die Via dolorosa einſchlägt, als die richtige feſtgeſtellt worden; bier 
trug Chriſtus ſein Kreuz, aber ſie lag um die Höhe zweier Häuſer 


tiefer, als die jetzige. 


So unangenehm man ſich auch im erſten Moment durch den 
phänomenalen Schmutz berührt fühlt, der in der heiligen Stadt 
aufgeſtapelt iſt, fo unſympathiſch auch, ich möchte jagen, „das Zurecht⸗ 

emachte“ der mit der chriſtlichen 1 . 6 zuſammenhängenden 
0 verſcheucht doch der religtöfe 125 ME 
und na 


, nur ſelten zu hören bekommt. Die a 


Bergesbange gelegene jüdiſche Begräb⸗ 
licher Tradition das Ead⸗ 
gear Juden 2 8 


genannten. } 

Die Grabesklirche, in welche ſich die Katholiken, die Griechen, 
die Armenier und die Kopten, die eigentlichen Urchriſten theilen, 
während die evangeliſchen Chriſten keinen Beſitz daran haben, um⸗ 
faßt, dicht aneinander gedrängt, die Plätze, wo Chriſtus gekreuzigt, 
begraben und auferſtanden ſein ſoll. Natürlich iſt es ganz unmöglich, 


daß dieſe geweihten Stellen ſo nahe an einander gelegen haben; 
aber dennoch ſind ſie zum Wallfahrtspunkt von aber und aber 
Tauſenden geworden. 

Von früh bis ſpät iſt hier ein ununterbrochenes Menſchen⸗ 
gewäl, das eine geſammelte, weihevolle Stimmung nicht auf⸗ 
ommen läßt, und dieſes ſteigert ſich an feſtlichen Tagen, zum 
Beiſpiel am „Feſte des heiligen Feuers“ in ſolchem Grade, daß die 
türklſche Wache ezine iſt, unbarmherzig mit Kolben und Hetz⸗ 
peitſche zwiſchen die gläubige Chrlſtenſchaar aller Sekten und 
Nationen zu karbatſchen. — 

Ein ſehr erfreuliches Bild! — 

Unter den Juden, welche die heilige Stadt bewohnen, iſt wohl 
keiner mehr, deſſen Voreltern zu Chrifti Zeit hier lebten. Jiraeliten 
aller Länder ſind hier rg und führen ein ſtilles, frommes, 
an Entbehrungen reiches Leben. Ihre beſſer geſtellten Stammes⸗ 
genoſſen wie Rothſchild, Montefiori, Hirſch und manche Andere 
ar ihnen Unterſtützungen, bauten ihnen hübſche, ſaubere Häuſer. 
n denen eine Anzahl wenigſtens Unterkommen fanden. Die Juden 
von Jeruſalem ſind orthodox im höchſten Grade, wie ſich auch bei 
den hieſigen Angehörigen der chriſtlichen Sekten und den 
Mohammedanern die Religion bis zum Fanatismus ſteigert, jo daß 
Zuſammenſtöße der verſchiedenen ae durchaus nicht ſelten 
ſind. Die evangeliſchen Chriſten nehme ich davon aus, denn von 
ihnen iſt herzlich wenig in Jeruſalem zu verſpüren, wenn die Zett 
auch nicht mehr fern liegen mag, daß ſie endlich ein würdiges 


— u ng 


Aehnlich wie in der Grabeskirche 
Auch hier haben die obengenannten 
kirche ihre beſonderen Kapellen, auch 
Aufputz und zurechtgemachtes, gänzlich unhiſtoriſches 
drängen der einzelnen geweihten Buntte, auch bier S 
chriſtlichen Sekten und die Ordnung berſtellenden Türken un 
dennoch — — wenn man hier einmal allein berummandeln könnte, 
würde die gehobene Stimmung ſchon kommen. 

Der Ausflug auf den Oelberg mit der Vaterunſer⸗Klrche t 
koſtbar: Das Thal Kldron, die ſchroffen Seitenthäler, der ſtille 
Garten von Getſemane und das berganſteigende alte Jeruſalem — | 
alt obgleich es das neue iſt — liegen vor uns. Wir jeden bis zu 
den Bergen, die ihren Fuß in dem Todten Meere baden, erfreuen 
uns an der elgenthümlichen, baumloſen, ſannenhellen Natur, und 
laſſen die Geſchichte in ſchattenbaften Zügen an uns vorüber⸗ 
rauſchen. Welche Erinnerungen beſtürmen uns! Welche Ereignſſſe 
vollzogen ſich bier, die welterſchütternd ihre Arme über den ganzen 
Erdball breiteten! Hier oben, fern gerückt dem wüſten Treiben 
da unten, umweht von den linden Lüften des Orients, da kehrt 
uns die Illuſion zurück, da ſchwellt uns das ſtolze Bewußtſein | 
wir find in dem gelobten Lande, dort vor uns liegt Jeruſalem 
die Stätte der Weltkultur — unſere Bruft. Und dieſes Bewußt⸗ 
ſein bleibt, während die Schattenſeiten, die uns an Ort und 
erst ſo unangenehm berührten, in das Meer der Vergeſſenheit 
erſinken. 

Gehet hin — und ſehet ſelber! 


Be 1 


Ser N 
et 


meſſungen beträgt die Senkung 3 bis 6 Zentimeter. Auch 
Erhöhungen des Bodens ſind an einigen Stellen beobachtet worden. 
Jetzt fließt das Waſſer ganz klar aus dem Brunnen hervor, ſodaß 
nunmehr wohl weitere Erdſenkungen nicht eintreten werden. Der 
Aufbau neuer Gebäude auf dem gefährdeten Terrain dürfte aber doch 
auf Jahre hinaus verſchoben werden. — Geſtern um? Uhr Abends 
brach auf dem Bodenraum des Wohnhauſes Breſteſtraße 34, dem 
Weichenſteller Böhlke bierſelbſt gehörig, Feuer aus, welches jedoch 
durch die freiwillige Feuerwehr bald gelönht wurde, ſodaß außer 
einem Theile des Dachſtuhles weiterer Schaden am Haufe nicht 
Zan „ eiiebens Deblien daher Dura ie Saunas. un 
äumungsarbeiten gleichfalls g 9 ntſtehungs 
Brandes bat nicht ermittelt werden können. gsurſache des 
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Erweiterung erfahren, die für den e 

1 Din 5 Bedeutung Verkehr der Oſt⸗ 
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burg erhalten. Sämmtliche Geſpräche werden Ab Ferſelte nach Ham: 


erfolgen. 


2 ‚Gelegranhifce Nachrichten. 

rakehnen, 8. Okt. 1 

nach * übe von bie age. Kaiſer ift heute Abend kurz 
nel, Damien a dem hier in Quarantäne befindlichen 

. ers ee 19 Ai Miche 

Cholera erkrankt. Die geſammte Mannſchaft ift zur Beobach⸗ 


tung in den Baracken der 1 2 5 
worden. Quarantäneſtation untergebrach 


Köln, 8. Olt. Heute bild 2 

b ete ſich hier unter zahlreicher Be⸗ 

Na mi 15 für Theilen der Abit ein anne Provin⸗ 
ae Aund die maben-Hanbarbeit. Vertreten find das Ober: 
85 die Ob ſeneglerungen durch Provinzial⸗Schulrath Hen⸗ 
alerungsſchulanntaerungsräthe Fink und Schaeffer, mehrere Ne⸗ 
en 1 räthe und viele Kreisinſpektoren. Begrüß: wurde die 
deten durch Oberbürgermeſſter Becker Namens der Stadt, 
Vekeing für von Sa enkendorff⸗Görlitz im Auftrage des deutſchen 
dorf fi ie Knaben Handarbeit und Landes rath Brandts⸗Düſſel⸗ 
ſchr [- ir die Provinzial⸗Verwaltung. Es ſprachen ſodann: Kreis⸗ 
Hul-Fnfpetor Dr. Brandenberg über Syſtem und Methode und 
Dr. med. Schmidt⸗Bonn über den körperlichen Einfluß des Hand⸗ 
ſortſchrüts⸗Unterrichts Als Vorſitzender wurde Provinzial⸗Schul⸗ 
rath Henning⸗Coblenz gewählt. Eine gut beſchickte Ausſtellung 
aus den rheiniſchen Schulen iſt mit der Verſammlung verbunden. 
2 raßburg i. Elſ., 8. Okt. Heute wurde der Grundſtein 
für die neue evangeliſche Garniſonkirche gelegt Dem Feldgottesdienſt, 
anläßlich diefer Feier wohnten der kommandirende General, die 
Generalität und das Oſſtzierkorps der Garniſon, ſowie eine Der 
butation der letzteren bei. Staatsſekretär von Puttkamer, die 
Spitzen der Zivil⸗Behörden, Rektor u d Prorektor der Univerſität, 
8 eliſche Geistlichkeit der Stadt, die katholiſche Milttär⸗ 


„wohnten inmitt i 
Publikums dem I 1 chen 2 110 W nach Tauſenden zählenden 


Peſt, 7. O 


“verunglückten 
er Peterdurger Suupt⸗ 

er Haupt 
Rothen Kreuz und Dt 


etersburg, 8. Oft. Dem „Regierungsboten“ zu 
0 Gen, Puacgbeſteht 


d „Rynda7 Kr 
en 


Reſerve und der Landwehr zu lebhaften Differenzen wegen der 
— ber ee 255 1 von den Erſteren anläßlich der ruſſi⸗ 
te projektirten Balle. 
sche , 8. Okt. Präſident Carnot wohnte dem heutigen Wettrennen 
auf dem Longchdamps bei. Bei ſeinem Erſcheinen wurde derſelbe lebhaft 
begrüßt. — Der heute in Etoile, Departement Dröme, erfolgten Ent⸗ 
büllung eines Denkmals zur Erinnerung an die Vereinigung der 
a een e 
0 erſelbe hielt eine Rede, in ß 
See a e 
ei die Doktrin des Todes. — = 
Ane nac auoh werden folgende Kavallerie-Regimenter und 
kanntmachung zuf 
Stäbe neugebildet: Das 14. Huſaren⸗Regiment in 00 ei 
7. Dragoner⸗Brigade im Lager von Cbalons, die 7. Kavallerie⸗ 
Dioſſion in Meaux ſowie das 31. Dragoner⸗Regiment im Lager 
von Chalons. 
ertreter des Sultans von Marolko 
Iſt be n = 8 überreden, die Feindſellgkeiten gegen 
mübt, die Riffſtämme 3 ben 1 
die Spanier nicht zu erneuern. Mehrere Führer haben ihre 
Abſicht tundgegeben, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Eine friedliche 
Löſung iſt wabrſcheinlich. Deſſen ungeachtet werden in Spanien 
Vorbereitungen für alle Fälle getroffen, die erſten Verſtärkungen 
werden morgen in Melilla eintreffen. Ein ſpaniſches Kanonenboot 
I 5 485 5 eerenge von Gibraltar ein Schiff mit Waffen für 
Madrid, Mete , Malaga nach Melilla find weitere 
Verſtürkungen abgegangen. Die telegrapbiiche Verbindung mit 
Melilla iſt noch — Das vom „Heraldo“ in einer 
D unterbrochen N 
N epeſche aus Tanger verbreitete Gerücht vom Tode des Sultans 
on Marokko wird amtlich für unbegründet erklärt. 
London, 7. Okt. Dreitauſend Bergarbeiter in Ebbw 
Vale (Monmouthſhire) haben infolge der Einſtellung von Ar⸗ 
—.— welche dem Syndikat nicht angehören, die Arbeit 
niedergelegt. 


London, 7. Okt. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro 
hat die braſilianiſche Regierung auf Anrathen des diploma⸗ 
tiſchen Korps die Entfernung der vor Kurzem in der Stadt 


errichteten Batterien angeordnet. 


Die Schwierigkeit für das 


diplomatiſche Korps, die Inſurgenten an der weiteren Be⸗ 
ſchießung der Stadt zu hindern, iſt ſomit geſchwunden. — Wie 
das „Reuterſche Bureau“ erfährt, iſt die Meldung, daß das 
diplomatiſche Korps in Rio de Janeiro den Präſidenten 
Peixoto benachrichtigt habe, falls er ſich nicht bis Sonntag 
zurückziehe, würden die Mächte die Inſurgenten als Krieg⸗ 
führende anerkennen, nicht begründet. 


London, 8. Okt. 


Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 


Capſtadt gemeldet, daß nach neueren aus Pretoria eingegan⸗ 
genen Nachrichten die Abtretung des Swazilandes an die 
Transvaal⸗Republik beſchloſſene Sache ſei. Achthundert Mann 
der Südafrikaniſchen Geſellſchaft ſollen im Vormarſche gegen 


geſchoſſen haben ſollen. 


London, 8. Okt. 


die Matabele begriffen ſein, weil die letzteren auf Patrouillen 
Aus Kabul wird in 8 zu dem 
n Miſſion durch 


früheren Berichte über den Empfang der britiſche 


den Emir gemeldet, der älteſte Sohn des Emir habe die Miſſion 
in den Empfangsſaal geführt, wo der Emir, umgeben von 50 Offi⸗ 
zieren, die Mitglieder der Geſandtſchaft äußerſt herzlich begrüßte. 


Der 


Emir hob dabei hervor, die Anweſenheit der Miſſion zeige der 


Welt, daß wahre Freundſchaft zwiſchen England und Afghaniſtan 


beſtehe. 

Nottingham, 7. Okt. Die Hucknallgruben, zwei der größten 
Gruben von Nottinghamſhire, machten bekannt, daß die Arbeit da⸗ 
ſelbſt wieder zu den alten Lohnſätzen aufgenommen werden könne, 


da in 


Arbeiter. 


Stockholm, 8. Okt. 


In 


olge der Erhöhung der Kohlenpreiſe die Grande für die 
Lohnreduktion fortgefallen ſeien. 


Dieſer Beſchluß betrifft 2500 
der Dynamitfabrik in Vinterviken bei 


Stockholm erfolgte heute beim Verpacken von Dynamitkapſeln eine 
Erplofton, wodurch drei Arbeiter getödtet wurden. 


Paris, 9. Okt. 


verſchlimmert. 


Paris, 9. Okt. 


Aus Malaga wird gemeldet: 


Das Befinden Mac Mahons hat ſich 


Das 


ſpaniſche Kanonenboot „Cuergo“ wurde am Sonnabend bei 


dem Kap Tres 
Mauren, 


ſchüſſen angegriffen. 
15 erwiderte mit Mitrailleuſenfeuer. 


Forcas in der Nähe 
die an der Küſte 
Ein Matroſe wurde verwundet, das 


von Melilla durch 


verſteckt lagen, mit Flinten⸗ 


In Melilla 


ſagte ein aus dem Binnenlande gekommener Maure aus, daß 
die Mauren in dem Kampfe am 2. Oktober 120 Todte und 


300 Verwundete 
ſich die 
ſchießen auf die 


gehabt hätten. 
Mauren an die 


ſpaniſchen 


Des Nachts ſchleichen 
Mauern von Melillo und 
Wachtpoſten. Einige Ge⸗ 


müſegärten in der Umgegend von Melilla wurden von den 


Mauren zerſtört. 


Der Gouverneur der Stadt Melilla 


hat 


eine Beſprechung mit dem Paſcha gehabt, welcher den Sultan 


von Marokko vertritt. 


Der Paſcha verlangte Handelsfreiheit 


zwiſchen Melilla und dem von den Kabylen beſetzen Gebiete. 
Der Gouverneur lehnte dieſe Forderung ab, indem er erklärte, 
zuvor müßten die Urheber des Ueberfalls vom 2. Oktober 
beſtraft werden. In der zweiten Beſprechung ſagte der Paſcha 
dem Gouverneur die Mitwirkung bei der Beſtrafung der Schul⸗ 
digen zu.— Wie man aus Madrid meldet, wird das ſpaniſche 
Mittelmeergeſchwader Algeciras anlaufen. Der Kreuzer „Comte 
Venadito“ wird nach den Gewäſſern von Melilla abgehen. 
Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus Melilla von geſtern 
Nachmittag 4¼ Uhr iſt kein Theil des ſpaniſchen Gebietes 
von den Mauren beſetzt. 
Charleroi, 9. Okt. 
den Aus ſtand im Becken von Charleroi fortzuſetzen. Zahlreiche 
Reden in dieſem Sinne wurden gehalten, wobei zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten aufgefordert wurde. Viele Banden durchziehen die 
Gegend, welche von Gendarmen und Truppen ſtreng bewacht 


Die „Ritter der Arbeit“ beſchloſſen 


wird. Die Bürgergarde wurde heute um 3 Uhr Morgens 


einberufen, um die Einfahrt der nicht ſtreikenden Bergarbeiter 


zu beſchützen. 


Vor dem Hauſe eines Bergarbeiters platzte eine 


Dynamitkartouche, welche materiellen Schaden verurſachte. 


London, 


9. Okt. In der geſtern Nachmittag im Victoria⸗ 


park veranſtalteten Kundgebung hatten ſich 12 000 Arbeiter 


eingefunden, 


ſprachen. 


Grubenbeſitzer im Begriffe 
vernichten. Der gegenwärtige Streit ſei mur als bocläufiger 


Kampf gegen die 


; wel i a 
ihre Sompatöten fie "ie Reſolution annahmen, in der fie 
Tomman erklärte 


ausſtändiſchen Bergleute aus⸗ 
in einer Anſprache, daß die 


ſeien den Verband der Bergleute zu 
rbeiterverbände anzuſehen. Aehnliche Kund⸗ 


gebungen fanden auf Trafalgar Square und anderen Plätzen 


Londons ſtatt. 


Dublin, 9. Okt. 


Parnell eine große 


zahlreiche es niedergele 


die ſtädtiſchen 


Heute fand hier zur Erinnerung an 


Prozeſſion nach deſſen Grabe ſtatt, wo 


nahmen an der Feier theil. 


gt wurden. 
eamten von 


Die Bürgermeiſter und 
Dublin, Cork und anderen Städten 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 6. Okt. [(Wollenwochenberlicht.) Die Um⸗ 
ſätze ſind auch im heutigen Berlchtsabſchnitt nicht iber die Grenzen 


nothwendigſter Bedarfsdeckung 
kantenkundſchaft hinausgegangen, 
größeren en en 

üden 


Von deutſchen 


Seitens der inländiſchen Fabri⸗ 
haben aber doch einen a 


icht, als man annehmen zu können meinte. 
wäſchen mittlerer und beſſerer Kondition | 


mögen vielleicht 1000—12.0 Centner, von ſchwarzgeſchorenen ſoge⸗ 


nannten Schmutz⸗ oder Schweißwollen 


Verſandt nach der 
diſtrikten ꝛc. gelangt f 


Lauſitz, Luckenwalde, einzelnen ſäch 


ein. 


500-600 Centner zum 
en Tuch⸗ 


ti 
Im Anſchluß an die 1585 Meld nnen 


von der Londoner Auktion lagen den Abſchlüſſen volle letzthin von 


uns angegebene Preiſe zu Grunde, 
Kleinigkeit darüber bewilligt. J 
mung Seitens der Lagerinhaber — di 


theilweiſe wurde ſogar eine 
m Allgemeinen läßt ſich die Stim 
e übrigens in allen Quali⸗ 


täten noch immer außerordentlich gut aſſortirt find — als eine zu⸗ 


verſichtlichere bezeichnen. 


Auch in Kolontalwollen hat fi 


ch 
der Abſatz etwas lebhafter geſtaltet, wobel den Abſchlüſſen die 


Notirungen der gegenwärtig ſtattfindenden Londoner 


zu Grunde lagen. U 


eber dle 


8 
Eröffnung der Sydneyer Auktion am 


= d. M. lagen uns bei Schluß unſeres Berichts Nachrichten noch 
y W 7. Okt. [Wollauktion.] Schluß. Tendenz feſt. 
—— — — . Ä— — — . — mn Ann ET 


Marktberichte. 

Bromberg, 7. Ckt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Welzen 130 — 135 M., — Roggen 110-114 M, 1 Qualität 
105-109 M. — Gerſte nach Qualität 122 — 132 M. — Braugerſte 
133 --140 M. — Erbſen, Futter⸗ 135—145 M. Kocherbſen 150 — 
180 M. — Hafer 140 155 M. — Spiritus 70er 33,10 Mark. 

Marktureile zu Breslau am? Okt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


12 20 
12 70 12 20 


Roggen pro 11 90 1160 
Gerſte N 2 100 2 2 
Taue. 
baer ener. Kue 48 80 15 40 45 44 404 — 255 
Erbſen 116 — 15 — 145014 — 13 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare, 
Raps 2260 21.25 20,25 Mark. 
Sreslan, 7 tt. (Aaticher Prrdattendörten, Bericht 
7 8 er Produkten en⸗Be 
va Si Gekündigt 1000 Ztr., abgelau⸗ 


Rogg eln p. 1000 —. 
fene Kündigungsſcheine —, v. Okt. 127,00 Gd. Okt.⸗Nov. 127,00 Gd. 
Hafer p. 1000 Kilo p. Okt. 160,00 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) 
p. Okt. 48,50 Br., April⸗Mai 9,00 Br. f nk. Obne Umſatz. 


Leipzig, 7. Okt. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. pr. Oktbr. 3,47%, Mark, 
p. November 3,50 M., per Dezember 3,52%, M., Januar 
3,55 M., p. Februar 3,57/ M., per März 3,60 M, per April 
8,62%, M., p. Mat 3,65 M., p. Juni 3,67½ M., p. Juli 3,67% M., 
p. Auguſt 3,67 M., per Sept. 3,67%, M. — Umſatz 20 000 Kilo. 


Bromberger Seehandlungs: Mühlen. 
Ohne Verbindlichkeit) 
vom 2. Oktober 1893. 
Weizen Fabrikate 


Gries Nr. 1. . 13 20 Mehl 00 gelb Band J 10 20 
D ie do. 0 (Griesmehl) 6 80 
Kaiſerauszugmehl. 13 80 * 9 5 20 
{ ei 10 80 eie. 4 60 
do. 00 weiß Band | 10 60 | 
Rogg brikate: 

N 960 Kommißmehl 7 80 

don D 8 80 Ichrot e 6 80 

de r 4 80 

do. II. 5 60 

Gerſten⸗FJabrikate: 

Graupe Nr. 1 16 | — | Grütze Nr. 2 11 — 
do. 5 2 1 do. : 3 10 | 50 
do. e 3. 1135 J Kochmehl 8 620 
do. f 652 180.) —— re 
do. „ 5 412 - uchweizengrütze 116 — 
do. „ 86 ⁰ο 111, 50% s 5 II — 
do. * . . 110 50 ] Maismehl. — 60 

Grütze Nr. 1. 112 — [ Maisſchrot — — 

Meteorologiſche Beobachtu zu Poſen 
im Oktober 1893. 
TEE r auf 9 | del 
r. reduz. in mm] Wind. Wetter. it 

Stund e. 6 m Sechb Grad 
7. Na 63,6, SO mußig heiter 122,8 
7. 752,0 Windſtille zteml. heiter 115,5 
8. 53,3 Windſtille zieml. heiter!) 410,0 
8. 753,0 S0 leicht eiter 122,5 
8. 754,5 SD l. Zug eiter +151 
9. g8. 7 Ol. Zug zieml. heiter“) 110 


or 755,9 N 
Starker Nebel.) Starker Nebel. 


Am 7. Okt. Wärme⸗Maximum + 22,7 Celſ. 

m . Wärme⸗Minimum 18141 
Am 8. Wärme⸗Maximum + 229° « 
Am 8. Wärme⸗Minimum + 98° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. Okt. Mittags 0,44 Meter 
„ „8. » Morgens 044 » 
Morgens 0, % ũ Qu 


8ꝗd— —ðꝛð— — en 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 7. Okt. [Zur Börſe.] Die ER, berichtet: In 
der. Kursentwickelung der letzten Zeit kommt die erſtimmung, der 
die Börſe anbeimgefallen iſt, nicht zum prägnanten Ausdruck. Viel 


* 9. e 


beſſer läßt Per der vollſtändigen Stagnation des Verkehrs ein 


Maßſtab für die vorherrſchende Entmuthigung gewinnen. Wenn 
wir von den wenigen Spekulationswerthen abſehen, ſo haben wir 
auf keinem einzigen Gebiete nennenswerthe Umſätze zu verzeichnen. 
Ein Gefen Thell der Makler verdient nicht ſopiel an Courtage als 
die Speſen des Geſchäfts erfordern. Bei ſolcher Lebloſigkeſt wird 
es einer kleinen Spekulantengruppe nicht allzu ſchwer, 
Tagesbewegungen nach Belieben hervorzurufen. Heute ſuchte man 
nach einem Vorwande für eine matte Tendenz und fand ihn in 
einer Beſprechung des „Wiener Fremdenblatts“ über die Umtriebe 
in Serbien. Daraufhin erfolgten Abgaben in Kreditaktien, die bei 
der geringen von Wlen aus gezeigten Aufnahme den Kurs um ca. 
1. Prozent drückten. Italiener waren leidlich feſt. Mit welchen 
Mitteln an der Seine gegen italleniſche Werthe gekämpft ch. 
geht aus einer heute hier vorliegenden Paxiſer Meldung hervor, 
wonach die Agents de Change ihrer Kundschaft den Umtau ch ita⸗ 
lieniſcher in ſpanſſche Rente empfehlen, mit der Begründung, die 
Finanzlage von Italien und Spanien ſei die ge Die Kette 
enden Agents de Change müſſen allerdings ein 17 Vertrauen 
in die Unwiſſenheit und Urtheilsloſigkeſt der franzö 1. — Kapita⸗ 
liſten ſetzen, wenn ſie ſich von ſolchen Machinatlonen einen Erfolg 
verſprechen. Einiges Leben zeigten Schweizer Bahnen, beſonders 
Gotthard⸗Aktien. Montanwerthe waren regungslos. 


kurzathmige 


93,80 | Bere ö 
Kreditaktien 199 75, Schleſ. Bankverein 113 75, Donners 


b les. rtl. d⸗ Zement 86.25 Schlee. 
eren e 8 a2, Sala, Bene 


0 dry 


BOTEN. e 


ung. Golbreme 5 
Aproz. An * 


. . 7 * 1 7 
1 


104 00, Verein. Oelfabr. 89,00, Defterrei. Banfneien 16125, | Rohzucker I. Produkt Bafis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 1 
Kur, Banknoten 211,75, Gieſel Cement 89,00, h Ungariſche an Bord 3 ber Oft. 19550. per Dez. 13,50, — März Berliner Produktenmarkt vom 7. Oktober. er 
enanleibe 89,00, Breslauer elettrilch Be 13,75, per Mai 13,92 ¼,. Stetig. Wind: SD. früh + 12 Gr. Reaum., 756 Mm. — Wetter: . 
Hambura, 7. Ott. Kaffee. (Schlusbericht). Good average Milde. 

arben 85, Santos per Oktober 80,50, per Dezember 80,25, per März 77,00, Unſer heutiger Getreidemarkt hat einen ziemlich überraſchenden 


g m 

8 Ungar. Goldrente 93,20, Wottborrbafr 151,70, Diskonto,Kom⸗ per Mat 75. Behauptet. Verlauf genommen; ſchon geſtern gegen Schluß machte ſich ein 

mardet 172,70, Dresbntz Bank 138,50, Berliner Handelsgeſellſchaft Hamburg, 7. Okt. Salpeter loko 8,45, Febr.⸗März 8,75. Schimmer beſſerer Haltung bemerkbar, und dieſe übertrug ſich 
n . 132,90, Lochumer &ukfobl 115,80, Dortwurder on St.⸗Pr. Ruhig. auch auf die heutige Börſe umſomehr, als gleichzeitig aus Amerika 


—,—, Gelſenkirchen 141,5), Harpener Bercwerk 129,80 Hibernic Paris, 7. Okt. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko etwas höhere Notirungen vorlagen. Als Anlaß zu dem noch weit 
74 35,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kllogr. ver entſchiedeneren Tendenzumſchwung, der ſich im ſpäteren Verlauf 
3 Mittel meerbahn 89,50 jet ver Oktbr. 37.12½, per November 137,25, per November⸗Januar | bier noch vollzog, kann aber die geringe amerifantiche Erholung 
er. Nordoſtbabn 106,40, Schweizer Union 76,30, Italieniſche Merſdſo⸗ 37,50, per Jan.⸗April 38,12 ¼ doch kaum gelten; es gewinnt vielmehr — Anſchein, daß zu dem 
Ber naux 113,70, Schweizer Simplonbahn E£9,60, Nordd. Lloyd —,.— Be kt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Weizen gegenwärtigen außergewöhnlich billigen Preisſtand nunmehr doch 
* ni vd —.— 1 e 5 tet, * Samb 10 be 8 del a p. 1 N en 2 9 rag 1 55 Neander r ae no el — 7 Effektiv⸗ 
1 1 2 atverkehr an der amburger „10, per Jan.⸗ 60. — en ruhig, ver ober 14,00, handel m oggen wenigſtens on ſeit einiger Zeit im 
1 Abendbörſe.) Kreditaktien 270,20, Lombarden 205,50, — 15 2 5 ß 2 


ver Januar⸗April 14,80. — Mehl feit, per Oktober 43,60, per] Gegenſatz zu der Terminbaiſſe befand. Weizen Icliekt bis zu 
November 44,20, per Novbr.⸗Febr. 44,90, ver Jan.⸗April 45.70. — 1.75 M., a gaen ca. 1,25 M. höher als geitern. Hafer er⸗ 
e 


—.—. Italiener —,—. Behauptet. x Rüböl feſt, zer Okt. 53.75, per Nov. 54,25, ver Novbr.⸗ öffnete zwar bet einigem Angebot etwas matter, doch fand dieſes 
RR: ‚7. Okt. (Schlußturſe.) Träge. Dezbr. 54,50, ver Jan.⸗April 56.00. — Spiritus träge, per Okt. bald Unterkommen und der Schluß war dann auch für dieſen 
x proz. amortiſ. Rente —,—, gproz. Rente 98,15, Italler. 37.50, ver November 98,00, ver Novbr.⸗Dezbr. 38,25, per Jan.⸗ Artltel wieder recht feit. Gek.: Weiten 150 To., Roggen 100 To. 
1 un „ Rente 83,05, Aproz ungar. Goldrente 93,56, III. Orlent,] April 39,00. Wetter; Regneriſch. Roggenmehl notirt erheblich höher. 
93 leſhe 67.30, Aproz. Rufſen 1865 98,00, prozent. umif. Eaypter Havre, 7. DE. (Telegr. der Hamb. Itrma Belmann, Zlealer Rü 1 blieb blieb ganz leblos. 
. 103,10, Aproz. ſpan. ä. Am ethe 62, lonv. Tuxten 22,37 Türken, u. To.) Kaffee in Newyort ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Spirttus iſt auf vordere Termine 30 —40 Pf. beſſer bezahlt 
* oje 89 75, Aprozentige Türk. Prioritäts. Obligationen 1890 453,00 Rio 18 000 Sack, Santos 5.000 Sack Rezettes für geſtern. worden, weil ſich Frage nach Waare zeigte; Spätlieferung hat ſich 
9 8 —.—, Lombarden 223.75, Banque Ottomane 886,00 Havre, 7. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler jedoch nur wenig verändert. 
N anque de Paris —,—, Bang. d Escomte 72,00, Rio Tintr⸗A.] u Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 99,25, d. Dez. Weizen loco 137-150 M. nach Qualität gef., gelber 


99,00, ver März 96,50. Behauptet. märkiſcher 145 M. ab Bahn bez., Oktober⸗Novbr. 144,50—145,75 
Antwerpen, 7. Okt. Petroleummarkt (Schlußbericht) Raf⸗] M. bez. abgelauf. Anmeldung vom 2. Oktober 141,75 M. dez. 
iulrtes Tope weiß loro 11%, bez. 11¾ Br., per Oft. 11 Br., Novbr.⸗Dez. 146.25—147,75 M. bez., April 155,25 — 156,25 M. bez., 
per Nov.⸗Dezbr. 11%, Br., o. Jan.⸗März 11%, Br. Ruhig Mai 156,25 - 157,50 M. bez. 
Antwerpen, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen behauptet. toggen Roggen loco 121—128 M. nach Qualität gef., hier ſtehende 
ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Ladung inländiſcher 126,50 M. ab Bahn bez., Oktober 124,50 bis 
Amſterdam, 7. Okt. Getreldemarkt. Weizen per November 125,5) M. bez., Oktober⸗Novbr. 124.50 — 125,25 M. bez., Nopbr.⸗ 


3960, 

a Wechſel k. 25,18 ½, Chég. a. London 25,20 ¼, Wechlel Amſterdam k. 
. 207,18, do. Wien kl. 197.50, do. Madrid k. 413,25, Dieridional-A 
. 562,10, C. d' Es c. neue 486,00, Robinſon⸗A. 105,00, Nortugſeſer 

1 21,37, Portug. Tabaks⸗Obligat. —,—, proz. Ruſſen 79,60, Pri- 


1 London, 7. Olt. ele Ruhig. 160, p. März 171. Roggen per Ottober 114, per März 116. Rüböl | Dezor. 126—127 M. bez. Mat 133 75—134.75 M. bez. 

1 Engl. 2%, proz. Conſols 98 ½, Preußiſche 4proz. Conſols —, per Oktober —, per Mai —. Mais loco 110— 120 M. nach Qualität gef. Oktober 109,25 
. Arie 5 proz. Rente 82, Lom barden 8 Apıoz. 1889 Myfſer Amſterdam, 7 Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 52. bis 109,50 Mk. bez., Oktbr.⸗Nopbr. 109,25 — 109,50 M. bez., Novbr.s 
. II. Serie) 98°/,, konv. Türken 22¼, öſterr Suberr. —.—, Öflerr. erdam, 7. Okt Bancazinn 53¼. Dezbr. 110— 110,25 M. bez., Mai 113,25 M. bez. 

* Goldrente —,— , Aproz. ungar. Goldrente 23, gprozent. Sponte: London, 7. Okt. Cbili⸗Kupfer 41½, p. 3 Monat 42 /. „Ger ſte loco per 1000 Kilogramm 125 —185 M. nach Qua⸗ 
wi 63%,, 3 ½ proz. Egypter 96% Aproz. unific. Eaypter 102%, 4¼ proz London, 7. Ott. An der Küfte 7 Wetzenladungen ande voten. lität gef. 

a Tribut⸗Anl. 100 / D exifaner 61½, C ttomanbant 13%, Ce-] Wetter: Leichter Nebel. Hafer loto 154—187 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
N nada Paeific 77%,, De Beers neue 15%, Rio Tinto 13½, Aproz. verpool, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen und Mais ½ d. mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—177 M., do. pom⸗ 

* Rupees 658, 6proz. Pfund arg. A. 66 ¼, le Arg. Goldanleiht niedriger, Mehl ruhig. Wetter: Schön. merſcher, uckermürkiſcher und mecklendurgiſcher 158177 M., do. 
2 63, 4½ proz. äuß. do. 38 ¼, proz. Keichsanlei e —, Griech. ler erpopl, 7. Okt., Rahm. 1 Uhr 10 Mein. Baumwolle. ſchleſiſcher 158 —177 M., feiner ſchleſiſcher, mecklenburgiſcher und 


Liv 
Amſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 pommerſcher 178 —184 M. ab Bahn bez., Oktober 163,50 —164.50 
Ballen. Weichend. bis 164 M. bez., Oktober⸗November 156—156,75 M. bez., Novbr.⸗ 
Middı amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4", Käuferpreis, Dezember 153 —153,50 M. bez., Mat 148,25 —148,50 M. bez. 
Nopbr.⸗Dezbr. 4½ Käuferpreis, Dezember⸗Januar 4½, Januar⸗ Erbſen Kochwaare 170- 200 M. ver 100 Mingr., Futter⸗ 
Febr. 4%, Februar⸗März 4%, März⸗April 4%, April⸗Mat] rare 148 —160 W. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vikkoria⸗Erbſen 
4, Mai⸗Juni 4% d. Alles Käuferprelſe. 220—230 M. bez. 
1 Ott Waarendertcht. Baumwolle in New⸗ Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,25—18,50 M. bez., Nr. 0 
Br 8°/,, do. in New⸗Orleans 8½ Petroleum ftetig, do. in. und 1: 17,00-14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 
1 5 5,15, do. in Pöiladelphia 5,10, do. robes 5,50. do. bis 15,50 M. bez., Oktober 16,30 16,40 M. bez., Oktober⸗Nopember 
ine ce tes, per November 69. Schmalz loko 10 25, do.] 16,30 — 16,40 M. bez., Novbr.⸗Dezbr. 16,45—16.40—16,50 M. bez., 
Mais p. Okt. 47',, do. p. Nov. 47½ p.] Januar 16,60 16,70 M. dez., Mat 17,30 —17,35 M. bez. 
Dez. 48. Rother Winterweizen 70 /, do. Weizen p. Oktbr. 70¼, NRüböl loko ohne Faß — M. bez., Oktober 48,2 M. bez. 
Weizen p. Dezember 73¾, do Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 48,2 M. bez, April Mai 49,00 M. bez. 
80¼. — Getretdefracht nach Liverpool 2 | Mal 49,2 M. bez. 
— Kaffee fair Rio Nr. 7 18%, do. Rio Nr. 7 p. November 16,57, Petroleum loko 18,40 M. bez. 
do. Rio Nr. 7 p. Januar 15,92. — Mehl Spring clears 2,60. Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
" — Zucker 3%. — Kupfer loto 10,00. ohne Faß — M. bez. unverſt. zu 70 M. Verbrauchsadgabe loto 
ir Ebieago, 7. Okt. Weizen der Oktober 64¼, November —, ohne Faß 33,8—34 M. bez., Oktober 31,7—31,9 M. bez., Oktbr.⸗ 
13% 8 1. 8 au 20 b. ae 4, Wülem 47 0 8 3 Oktobr. 38%. — Speck ſvort clear nom. Port per erg 9 2 8 . * bis 
Br; alz. Feſt aber ruhig. a e cox Pf., 15,95. 2 M. bez., Apr zn, 37, ez. 6—38 bis 
9 Cbolct Grocery 49%, Pf., Armour 48 ¼ Pf., Cudabv 49½ Pf., obe ö 


Anleihe 35 ¼, do. 87er Monopol⸗Anleihe 38 ½, 4proz. 89er Griechen 
25 ½, Braſ. 8ger Anl. 59%,, Platzdistont 1%, Silber 33 ¼. 

Petersburg, 7. Okt. Wechſel auf London 95,40, Wechſe! 
auf Berlin ——, Wechſel auf Amſterdam —, Wechſel auf Parts 
37,77%, Ruff. II. Oxientanleihe 100 ¼, do. III. Orientanleihe 101 ½, 
do. Bank für ausmärt Handel 290 ¼, Petersburger Distontor& anti 
458, Warſchauer Diskonto⸗Bank — ,—, Petersb. internat. Ban! 
472, Ruſſ. eg Bodenkreditpfandbriefe 154, Gr. Ruß. Eſſer⸗ 
bahnen 244, Ruſſ. Sübmehbabn-Attien 111¼. Privatdiskont —. 

Buenos⸗Ayres, 6. Okt. Goldagio 240,00. 

Rio de Janeiro, 7. Okt. Wechſel auf London 10%/,.. 


Bremen, 7. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Ber 
troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Vetroleumbörſe.) Faßzoll 
frei. Sehr feſt. Loko 4,40 Br. 

Baumwolle. Schwach. Upiand middling, lokr 43¼ Pig., Uplant 
Baſis middl., nichis unter low midbl., auf %erminlieferun: 

p. Oktober 43V, Pf., p. Nov. 43%, Pl. v. Dez. 43 ¼ Pf., p. Jan. 


37,9 M. bez. 

u Brother (pure) 49 Pf., Fatrbants 41½ Pf. Telephoniſcher Börſenbericht. Farteffelme h! Oktober 16,75 M. bez. 

17 Dez . middl. Arzemben, Ablakung. 48 Newyork. 7. Okt. Weizen per Okt. 70%, C., per e ane 1ü2E ZU. Bien auf 

ns Wolle. Umſat: — Ballen. Nov. — C., per er 73 /a 0. 85 145 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 125 M. per 1000 Kilo, 

1 Hamburg, 7. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbereicht. Rüben⸗ Berlin, 9. Okt. Wetter: Schön. für Mais auf 109 M. per 1000 Kilo. (N. Z.) 

1 „ f Feste Umrechnung : I Livre Sterling — 20 M. | Dol = ½ M. 1 Ru — 3,20 m. I Gulden österr. — 25m 7 Gulden südd W — 12 K. # Gvider tel v —I m. 70 Etz 1 Franoo eder I Lira oder | Pensts — 4 K. 
.. . . e, 3 4 J danieirennos" , 1255 2 
Amsterdam. , En ie — Prüm. -A. 37 do. NRonte 75, 22 r. 21 3 8 3 3% 65,00 de d 
ah 10 8T. | 80,70 K aLdg. 150 . 3 ozlow-Wor. g. 1 | 92,75 b ri. Elokt.-W..| — 27,28 @ 
ee 2% . 27488 8 Ee 3 |427'7 . 2 18.20 ce. de dr 7 12229 8 
r BT. 275 02 - jos.8.Cr.(rz.100)|4 |100.90 f. JAhrens Br., Mot. O0 47,78 U 


1 nn 0 | 55.75 ue@. 


„ Nat, N. Cr, 
. de. 7200 44 108,80 be. 


= 
2 


ntin. Anl. 5 47,00 b 
do. 4888| 4% 39,30 m& 
Bukar.Stadt-A.| 5 95,90 be 


. OO 4 88,50 d. 
. 16,14 ud auen. Air. Obi. 5 | 34,10 0 N do. a 515 de: rz.100)14 10140 walten . 
20 2 ge ’ hines. Anl. 5% 103,60 & 86,50 be — — — - 104,80 ne 4 4 4 end 8 
eder Göre. 205 f 4230 3, 50a e 3006258 Temtzueienn]0 Krö00na 
22 1 10,0 d [aten beser En 1200 b. tend ge (35 . 122,79. ‚ 1277,75 & 
Denche Fonds u. Bunt: . 4, Tem-Bg.-A.| 5 Czakat.-St.-Pr.| 9” 103/90 pz een e (do. Voigt Windel 8 1128,00 @ 


3örsen-Halsver. | 6½ |129,25 G 


Anl.) 4 492,00 8 ar. bAB. je 402 
2646“ 3½ 28780 8a A —— [Paui-Nou-Rup.| 5½ 14,28 & une r Im 8 1218.00 K 
an i 1 . er 2 Eisenbahn-Stamm-Aktien. erignitz 4, 105,50 d [warson. j 99,60 ker 1 örbisdf. Zuokor a — — 1. 
Pras. I. U — —„k— Z 2ß—x—xrKrʒͤů——ĩvr5vV˖ü„— — 0 „ 
4% do. 3½ 99,0 8 Aachen-Mastr. se 58,00 be Dort Zarskoo-Sole... Wi er 70 148,28 8 
4% de. 3 35,75 6. altonbg.-Zeitz 9/8 103.00 oe — 40 13200 @ 
hl örofelder . | 72.25 bz Anatel. deid-Onl 4% | 77,50 20 | 
aan 1868| , 1101,10 0 0 Seng e | 2, | 84,25 K stpr. Södb... 2 R nev. — 7 12250 
"Sohld-Sch| 3¼ 100,00 8 Jortm.-Ensoh. 103,90 be saalbahn ...... 8 . Gld.-P, 0 x 134, 
Bert stndt-Obl. 3 7 8,40 ve 28040 n fEutin.lübeok.| 44 33.80 @ 34 | 83,25 be orfre; -Command 1 1 50 . 
. de. neue 3½ | 98,40 ur . Sent. Gdterd. 4 | 56,50 be x 2 
ener Prow- x 223,25 bz nb.-Prioritäts-Obligat | — 1222,50 @ 
Ant,Soheino... 3½ | 95,00 br — —— —— 9 107,25 K 
5 r 445,00 8. uresiau-War- 14 180,50 & 
4%fĩa. % 196,20 @ sonauer Bahn 5 — | 53,20 
2 . r. 
0. 04,10 8. — Ar. Berl. Pferde 4,| 86.00 K. 
460. 3% | 98,60 B. „ Eisenbahn . 4 400, 90 be 4 100,00 & 
. be 89,2 
de. de. 3¼ 97. 10 te bahn 5 be ; 7 124 424 
Kur.uNou- k targrd-Posen| 4½ |100,75 tz Ostpr Südbahn 275 10 2,70 be. 
I mrk.neue| 3, 897,25 G weimar-Grra_| — | 44,10 br do. d. a 5 0 A. 
I de, ..|4 04,00 Werrabahn....| Om | 54,50 b |werrev. 1890| 4 0430 be 8 
2 a, 2 28 ba B. = rg e 4 4 69,75 
Ostpreuss) 3 95,90 G 14 83,50 w«@ Albrechtsbahr) — | 43,80 C Ibrechtsbgarı 5 | sn 106,30 d 3 13655 2 
ee ee „ 30 m Aussig-Toplitz) 20 868,00 br Busch Goid-O.| 4½ 1403,50 be 83. 7 89,78 40 77 |136,50 @ 
g > 8 102,50 6 4 | 81,40 % faöhm.Nordb..| 5 "Bodenb.l.| 5 — \ N ; ‘s 20 2 
e e 2 84% Westb.| 7 ½ Dux-PragG-Pr.| 4 anz. Hypeth.-Bank]& 0,00 N 
' BR 3% N @ 5 l104,50G 0 51, 93,00 G. » 4894| 4 99,75 be . . 440,70 & ° 7 
„ 5 95,75 be ’ 10, ' [Eranz-Jonem.| 4, | 83125 a 22. m. 1 8880 8 2 4%3,00 24 10 143.25 =. 
schl t- A 33) N J 745, 0 4 0. Ul. abg.|3 00 b B 
„ s a 15 5 Mill 
{ 7 4 1 da s orb 0. . V. 2 8 7 * 5 
ee s | 97806 . , ehe. . N. U. NS 12.80 8 29282 — | 86,25 8 
| 24] ene 5 do. de 4 [102,30 ses essen 6.08 8. 
Lede. 3½ 96,50 b K 40. 3188,80 @ — 104,0 4 5 6 
immer... 1 402,0 8 2 Hyp.-Pf. (z 100) 4 1100,75 ne bebe ’ 54, |113,60=@ 
Pssonsch. 4 02.80 ve 24 do. do.(unkünd. = 0 22.50 4 
ereuss....| 4 02,5 bz 8 403,40 ve bar bis 1./1.1900) 4 102,50 8 12750 uu. 
Sohles.-.. 4 02,80 8 5 486.78 . do. de. (rz100)|3}| 93,75 & 3 0.00 
zisone.-A. ». 104,00 d 7 g Meininger Hug. Fred 4 90.80 bee 4 92,00 & 
Anieihe| 4, 406,50 . fl. s | 66,00 . r — 
erg u. A. 4692 4% 1.Orient1879| 5 | 66,25 be 8. Wend. . u. NA 1104,00 U 4% 37,0 
Amb. öts.Rent.| 2½ 98,80 we Nikolal-Obl 4 ne N . 228 
— 1. 18863 9,20 8. ol. Sol at- O- 4 97,30 8. 720 7 Papiere. i6book. Mont... 114 482,28 C 
amet, Anl. 3½ ſor.-Anl. 1864. 8 158,30 e „ 12. ustrie- % 220 W 
8 do. 1886. 5 |144,10 be b ig. et- Ges.) — 133,75 . d se e 
er Stants Ant. 85,96 a  |Badi.-Prabr...) 5 a Pe de. -i 1179,80 0 
do. räm-Ani| ½ |148 30 bz d, neue ½ |101,60 8. 1 pm d Gold A ‚Cont.-Pf.(rz. 7 ert. -r. 7%, 1995,00 MA Is 0 23.00 
Prss.Pr: haut - a sohwedische . 3% Mosco-Brest „| — öst- B. (Lb.) 3 | 59,90 be de. de. (rz. 100 (1 95.25 8 3 St.-. 5 4 402,00 u@ 
N. Pr. - S0 . Schw. 1890 3 65,00 be Russ. Stöstsb. 6,58 128,60 @ do. Obligation.) 5 1143,50 bz | do.de. kündb, 490C|4 j102,75 & | FjDtsens. au| 26,25 4 0 | 44,00 be 
Bd. Präm.-An. 3 vo. «. 1883| 4½ | 99,90 br do. Südwest. 5,45 73,50 f do. Goid-Prier.| 4 ‚ Cantr.-M. Cem |34| 95,00 bal Ident. - . 3½ | 65 60 * 0 4000 K 


yr. Pr.-Anl.| % 141,40 0 3 Z—ö— ———— ͤ Nü— mein - - 
— — I N Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. - | 


